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(1) Zulassung zum Studium 

a) Die Zulassung zum Masterstudium setzt 

• den Abschluss eines Bachelorstudiums für Katholische und Evangelische 

Kirchenmusik an der KUG oder eines gleichwertigen Studiums an einer anderen 

anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären 

Bildungseinrichtung und 

• den erfolgreichen Nachweis der künstlerischen Eignung gemäß § 64 Abs. 1 Z 4 UG 

voraus. 

  

b) Zulassungsprüfung: Die Überprüfung der künstlerischen Eignung erfolgt im 

Rahmen einer kommissionellen Prüfung. Die Bewerber*innen haben dabei das 

künstlerische Potenzial zur Bewältigung des Masterstudiums nachzuweisen 

(Prüfungsanforderungen siehe Anhang Abs. 1). Für Absolvent*innen des 
Bachelorstudiums für Katholische und Evangelische Kirchenmusik an der KUG gilt 

der Nachweis der künstlerischen Eignung als erbracht, wenn die 

Bachelorabschlussprüfung nicht mehr als zwei Semester zurückliegt.  
c) Nachweis von Sprachkenntnissen: Studienwerber*innen, deren Erstsprache nicht 

Deutsch ist, haben mit der Anmeldung zum Masterstudium den Nachweis der 

erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache zu erbringen. Dieser Nachweis 

muss dem Niveau B2 nach dem europäischen Referenzrahmen entsprechen. 

Darüber hinaus gelten die vom Rektorat per Verordnung festgelegten 

Anforderungen an Sprachkenntnisse und entsprechende Nachweise bei der 
Anmeldung zur Zulassungsprüfung. 

 

 

(2) Prüfungsanforderungen der Zulassungsprüfung 

Orgel 

- ein Werk aus der Zeit vom 16. bis 18. Jahrhundert 

-  ein freies Werk von J. S. Bach  

- ein Werk aus der Zeit von 1780 bis 1930 

- ein Werk aus der Zeit nach 1930 

- zusätzlich choralgebundene Werke in der Dauer von 10 Minuten 

https://www.kug.ac.at/Verordnung_Sprachkenntnisse
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Die Prüfungskommission gibt der Kandidatin*dem Kandidaten im Zuge der Anmeldung 

zur Prüfung bekannt, welche Werkauswahl aus dem eingereichten Programm im 

zeitlichen Umfang von ca. 15 Minuten zu spielen ist. 

 

Improvisation und liturgisches Orgelspiel 

a) Die*Der Studierende hat 8 liturgische Gesänge verschiedener Stile und Gattungen 

frei zu begleiten, verbunden mit unterschiedlichen Intonationen (ad hoc). 

Der*Die Kandidat*in hat eine Improvisation in der Dauer von 10 Minuten 

vorzutragen. 

Der*Die Kandidat*in erhält die Themen für die Improvisation (Aufgabe b) 2 Stunden vor 

der Prüfung.  

 

Dirigieren 

Die*Der Studierende hat ein Programm mit 8 Chorkompositionen und Chor-

Orchesterkompositionen einzureichen, die mehreren Epochen, Stilen und Gattungen 

angehören, darunter 6 A-Cappella-Werke.  

Die Gesamtlänge des eingereichten Programms soll 45 Minuten nicht unterschreiten.  

Die vorzutragenden bzw. zu probenden Werke oder Werkausschnitte werden von der 

Kommission zu Beginn der Prüfung festgelegt.  

a) Partiturspiel und Klavierauszugsspiel von Ausschnitten des eingereichten Programms 

samt Markierung von Vokalpartien. 

b) Selbständiges Proben des von der Kommission aus den eingereichten Werken 

gewählten Programms.  

Die Dauer der Prüfung beträgt ca. 20 Minuten. 

 

Prüfungsanforderungen der kommissionellen Abschlussprüfung  
Die kommissionelle Abschlussprüfung in den ZKF bestehen aus folgenden drei 

Prüfungsfächern: Orgel, Improvisation und liturgisches Orgelspiel, Chor- und 

Orchesterdirigieren. Die Beurteilungen der drei Prüfungsfächer gehen je zu gleichen 

Teilen in die Gesamtbeurteilung ein. Bei Dezimalen größer 5 ist aufzurunden. 

 

Orgel 

a) zwei Werke des 16. bis 18. Jahrhunderts aus verschiedenen Stilbereichen 

b) zwei freie Werke von J. S. Bach  

c) choralgebundene Werke in der Dauer von 15 Minuten 
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d) zwei Werke aus der Zeit von 1780 bis 1930 

e) ein Werk komponiert nach 1930  

f) ein Werk aus der Zeit nach 1980. 

Die Werkgruppen b) oder c) haben zumindest ein Trio zu beinhalten.  

Die Prüfungskommission gibt der Kandidatin*dem Kandidaten spätestens acht Wochen 

vor der Prüfung bekannt, welche Werke (mit einer Gesamtdauer von ca. 60 Minuten) zu 

spielen sind. 

 

Improvisation und liturgisches Orgelspiel 

1. Teil:  

Die*Der Studierende hat den Orgeldienst in einem Gottesdienst auszuüben. 

Die*Der Studierende erhält die Aufgaben 90 Minuten vor der Prüfung. 

2. Teil:  

a) Die*Der Studierende hat sieben weitere Gesänge verschiedener Stile und Gattungen 

(einen davon in Quadratnotation) frei zu begleiten, verbunden mit unterschiedlichen 

Intonationen (ad hoc).  

b) Die*Der Kandidat*in hat folgende Improvisationen vorzutragen: 

I. Eine viersätzige Partita angelehnt an den Stil J. S. Bachs oder eine viersätzige Suite 

angelehnt an den Stil von N. de Grigny 

II.  Eine Passacaglia oder Fuge angelehnt an den Stil J. S. Bachs  

III. Eine Sonatenhauptsatzform im Stile des 19. Jahrhunderts 

IV. Eine freie Improvisation  

Die Gesamtlänge dieser Improvisationen soll zwischen 15 und 20 Minuten betragen. 

Der*Die Kandidat*in erhält die Themen zu diesem Prüfungsteil zwei Tage vor der 

Prüfung. 

Die Bewertungen der zwei Teilprüfungen im ZKF Improvisation und liturgisches 

Orgelspiel werden in separaten Prüfungsterminen vorgenommen und fließen zu gleichen 

Teile in das Ergebnis für dieses ZKF ein. Bei Dezimalen größer 5 ist aufzurunden.  

 

Dirigieren 

Vorschläge für die im Fach Chor- und Orchesterdirigieren zu lösenden Aufgaben sind von 

der Leiterin*vom Leiter der Lehrveranstaltung der*dem Studierenden bis spätestens am 

Ende des dritten Semesters bekannt zu geben.  
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Die*Der Studierende hat aus diesen Vorschlägen ein Programm mit 8 

Chorkompositionen und Chor-Orchesterkompositionen einzureichen, die mehreren 

Epochen, Stilen und Gattungen angehören, darunter 5 A-cappella-Werke. Die 

Gesamtdauer des eingereichten Programms soll 90 Minuten nicht unterschreiten.  

1. Teil: 

Die vorzutragenden bzw. zu probenden Werke oder Werksausschnitte werden von der 

Kommission zu Beginn des 1. Prüfungsteiles festgelegt. 

a) Partiturspiel bzw. Klavierauszugsspiel von Ausschnitten des eingereichten Programms 

samt Markierung von Vokalpartien. Dauer ca. 15 Minuten.  

b) Selbständiges Proben des von der Kommission aus den eingereichten Werken 

gewählten A-cappella-Programms. Dauer ca. 30 Minuten.  

c) Dirigieren der von der Kommission aus den eingereichten Werken gewählten 

Rezitative. Dauer ca. 10 Minuten.  

d) Weiterführende Fragen und Aufgaben in Zusammenhang mit dem Prüfungsprogramm. 

Dauer ca. 5 Minuten.  

2. Teil: 

Dirigieren von Chor-Orchesterwerken aus dem eingereichten Programm im Rahmen 

einer öffentlichen Aufführung im Umfang von mindestens 25 Minuten. Die 

Programmauswahl wird spätestens 8 Wochen vor dem Prüfungstermin von der 

Kommission bekannt gegeben. 

Die Bewertungen der zwei Teilprüfungen im ZKF Dirigieren werden in separaten 

Prüfungsterminen vorgenommen und fließen zu gleichen Teile in das Ergebnis für dieses 

ZKF ein. Bei Dezimalen größer 5 ist aufzurunden.  
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